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Ein ſiegreiches Treffen bei Stallupönen

W TB Berlin 18 Auguſt
Das Generalkommando des 1 Armeekorps meldet daß

am 17 ein Gefecht bei Stallupönen ſtattfand Truppenteile

des 3 Armeekorps die mit unvergleichlicher Tapferkeit
käömpften haben den Sieg erfochten Mehr als 3000 Ge
fangene und 6 Maſchinengewehre fielen in unſere Hände
Weitere Maſchinengewehre die nicht mitgenommen werden

konnten ſind unbrauchbar gemacht

Mlawa von deutſchen Truppen beſetzt

W TB Berlin 18 Auguſt
Mlawa iſt von deutſchen Truppen beſetzt

worden
Mlawa iſt ein wichtiger Knotenpunkt der Eiſenbahn

Marienburg Kowel Die Stadt zählt ungefähr 12 000 Ein
vohner

Ein Balkanbund gegen Rußland

Von diplomatiſcher Seite wird uns geſchrieben
Aus anſcheinend guter Quelle in Sofia kommt die Nach

richt daß die ruſſiſche Regierung an Rumänien die katego
riſche Forderung gerichtet habe ihren Truppendurchzug durch
die Moldau zu geſtatten um der öſterreichiſchen Armee in
den Rücken fallen zu können Die Folge dieſer Demarche
werde ſein daß Rumänien ſich für oder wider Rußland und
ſeine Verbündeten werde erklären und ſeine Neutralität
werde aufgeben müſſen

Gleichzeitig liegen Aeußerungen angeſehener rumäni
ſcher Staatsmänner verſchiedener Parteirichtung vor die
übereinſtimmend das Feſthalten an der Neutralität als die
denken durch ſeine Intereſſen vorgeſchriebene Politik er
achten

Es iſt bekannt daß der vor einigen Tagen in Bukareſt
unter dem Vorſitz des Königs verſammelte Miniſterrat die
bewaffnete Neutralität proklamiert hat Vermutlich iſt

das Anſinnen Rußlands die Antwort hierauf Man ſtände
damit vor einer Aktion die derjenigen parallel liegt die
bezüglich Englands in Jtalien berichtet wird Ueber die
moraliſche Seite ſolcher Erpreſſung denn um nichts an

deres handelt es ſich wenn ein Land das nicht ſchlagen will
in die Greuel des Krieges künſtlich hineingezogen wird
iſt kein Wort zu verlieren Wie weit ſticht daneben das

vornehme Verhalten Deutſchlands Jtalien gegenüber ab
das die ungeheuren Schwierigkeiten der befreundeten Nation
in vollem Umfange würdigt und darum keine Forderungen
m die mit den vitalen Jntereſſen des Königreiches kolli

eren
Uns ſcheinen die Anzeichen nicht dafür zu ſprechen daß

Rumänien dem ruſſiſchen Drucke nachgebend ſich auf die
Seite der Feinde Deutſchlands ſtellen wird Die Perſon des
Königs bürgt uns die ſo eklatant bewieſene Staatsklugheit
und Weitſichtigkeit der rumäniſchen Diplomatie bietet eine
fernere Gewähr Denn ſie verkennt nicht die Gefahren die
Rumänien daraus entſtehen wenn die Ruſſen erſt im Lande
feſten Fuß gefaßt und die romaniſche Enklave im ſlawiſchen
Dzean wenn auch nur während der Dauer des Krieges als
eine ruſſiſche Satrapie behandelt haben

Dagegen ſcheinen uns ferner gemeldete Vorgänge dafür
en ſprechen daß Rumänien vor die Entſcheidung geſtellt
auf andere Balkanſtaaten ſich ſtützend den Fehdehandſchuh
aufnehmen wirb wenn Rußland ihn hinwirft Wir meinen
die Verhandlungen die kürzlich zwiſchen Wien Sofia und
ukareſt ſtattgefunden haben und insbeſondere die Reiſe
ie der türkiſche Miniſter Talgat Bey in Begleitung des
ammerpräſidenten Halil nach der Hauptſtadt Rumäniens

ängetreten hat
Talaat iſt der Reiſevertreter der Pforte in wichtigen

gelitiichen Fragen Man wird ſich erinnern daß er es war
er im Frühjahre nach Livadia ging und dort in einer für

einen Türken ganz ungewöhnlichen Weiſe ausgezeichnet
n Daß er von Livadia nach Rumänien ſeine Schritte
x nkte und kurz vor dem Eintreffen Kaiſer Nikolaus in Kon
anza lange Konferenzen mit den Miniſtern hatte Man
arf nach dieſen Erfahrungen behaupten wenn Talaat reiſt

dtreiten ſich wichtige Dinge vor Wenn aber Rumänien in
ieſem Augenblick mit der Türkei ſich auf Verhandlungen

einläßt dann kann dies ſchwerlich in einem der Tripel

und politiſche Strömung die heute die Osmanen beherrſcht
iſt die Wut gegen England das ſie zur See entmannt hat
Durch den Diebſtahl der auf engliſchen Werften faſt voll
endeten türkiſchen Kriegsſchiffe iſt der Pforte die Möglich
keit genommen die augenblicklichen europäiſchen Wirren zu
benutzen um den Jnſelſtreit gegen Griechenland mit Ausſicht
auf Erfolg auszutragen

Englands Verfahren ſtellt ſich daher nicht nur als
äußerſt unfair und unfreundlich ſondern direkt als ein per
fider Schlag dar der die Türkei aufs Schwerſte trifft und ihr
die Augen darüber geöffnet hat wo ihre aufrichtigen Feinde
ſitzen

Kommt eine Abmachung zwiſchen Rumänien und der
Türkei zuſtande der Bulgarien ſich unzweifelhaft anſchließen
wird dann wird dem König Karol der Rücken derartig ge
ſtärkt daß er das ruſſiſche Anſinnen unbedenklich und faſt
riſikolos abzulehnen in der Lage iſt Zwingt dann aber die
Petersburger Regierung die Bukareſter die Waffen zu er
greifen dann erſteht Rußland aus den vereinigten Balkan
ſtaaten ein neuer Gegner der ihm in ſeiner gegenwärtigen
bedrängten Lage außerordentlich unangenehm werden kann

Uns ſcheint daher daß die Gefahr Rumänien könne ſich
einſchüchtern laſſen nicht allzu groß iſt und daß die rumä
niſche Diplomatie wiederum einen falſchen Faktoc in ihre
Kriegsrechnung einſtellt die offenbar von recht bedenflichen
Rechenfehlern wimmelt

Bei den belgiſchen Kriegsgefangenen im

Senne Lager

Ein Beſuch im Senne Lager bei Paderborn wo wie ſchon
mitgeteilt mehrere tauſend gefangene Belgier untergebracht
ſind wird dem Lok Anz folgendermaßen geſchildert

Es iſt 7 Uhr abends Eben verlaſſen das Lager etwa
80 belgiſche Offiziere aller Chargen von den Poſten unbe
helligt ſie haben gegen Verpfändung des Ehrenwortes die
Erlaubnis im nahe gelegenen Senne Reſtaurannt ihr Abend
brot zu nehmen Die meiſten grüßen auch den preußiſchen
Offizier in korrekter wenn auch zum Teil zurückhaltender
und es ſcheint faſt verlegener Haltung Nun hier im Lager
Preußiſch ſauber und ordentlich liegt das Barackenlager da
teils Steinbauten teils Wellblechbaracken Rings herum
eine dichte Poſtenkette Aber wohl keiner der etwa 4000 Ge
fangenen denkt an Entweichen Sie ſind ganz vergnügt und
zufrieden ſo nett untergebracht zu ſein und ſtatt blauer
Bohnen in gemächlicher Ruhe grüne Bohnen verzehren zu
können Auch eine Anzahl franzöſiſcher Rothoſen ſieht man
ferner eine größere Menge Ziviliſten Vielleicht hat mancher
dieſer wilden Kerle unſere braven Lüttichſtürmer hinterrücks
beſchoſſen Alle ſehen verwahrloſt aus ſtruppig verwildert
beſonders die belgiſchen Soldaten haben ſchlecht ſitzende
ſchmutzige Uniformen mangelhaftes vielfach einfaches
Straßenſchuhzeug es iſt mehr eine uniformierte Horde als
Militär Aber ſie grüßen durchweg in der ſaloppen galliſchen
Art ſchlapp und langſam Einer kommt vorbei und trällert
eine Melodie aus der Luſtigen Witwe die meiſten ſitzen
herum rauchend ſchwatzend einige ſtehen an den Brunnen
und ſuchen den Schmutz fortzuſpülen Mancher ſoll an be
ſuchende Militärperſonen ſein Käppi für drei Zigarren ab
gegeben haben Scharf verurteilt wird mit Recht daß einige
Damen den einziehenden Belgiern aus Mitleid Schokolade
und ſonſtige Süßigkeiten zugeſteckt haben Beim Rückweg
machte ich für eine Viertelſtunde im Reſtaurant des Senne
Lagers Raſt Jm großen Saal iſt ein Raum durch eine
Gardine abgeteilt an der ein Schild Reſerviert hängt
Dahinter ſitzen an zwei langen Tiſchen belgiſche Offiziere
eſſend rauchend und Apfelwein trinkend offenbar ſehr ver
gnügt und zufrieden nur hier und da einer ſtill und ver
ſonnen Jn dem Städtchen Paderborn treffe ich ſpäter zwei
Soldaten die den belgiſchen Gefangenentransport mit be
gleitet haben auch beim Sturm auf Lüttich dabei waren
Einer hat die Hand verbunden ein Streifſchuß Sie be
ſtätigten aus eigener Erfahrung die Scheußlichkeiten die die
Zeitungen von der Haltung der Bevölkerung meldeten
Männer und Frauen ſchoſſen aus den Häuſern auf die ein
ziehenden Truppen ſo daß unſere Soldaten immer aber
erſt auf Befehl nun auch keine Schonung übten Jn den
Häuſern aus denen Schüſſe fielen wurde rückſichtslos mit
dem Bajonett vorgegangen

Der Reichskanzler im Hauptquartier

Der Reichskanzler von Bethmann Hollweg und der
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes von Jagow werden
nach der Germania an der Seite des Kaiſers im Haupt
quartier verbleiben ebenſo wie dies auch Fürſt Vismarck
mit dem Auswärtigen Amt 1866 und 1870/71 tat Die

Der Krieg
Entente günſtigen Sinne ſein Denn die ſtärkſte Empfindung oberſte Leitung der Reichs und Staatsgeſchäfte ruht bis

zum Ende des Krieges in den Händen des Staatsſekretärs
und Staatsminiſters Dr Delbrück in dem das preußiſche
Staatsminiſterium ſeit dem Tode Miquels zum erſten Male
wieder einen Vizepräſidenten erhalten hat

t

Der kriegeriſche Maſſenſtreik

Ein organiſierter Maſſenſtreik ſchreibt einer unſerer be
kannteſten Sozialpolitiker Profeſſor Zimmermann in Berlin
wäre ein Kinderſpiel gegenüber den Störungen die jetzt
Jnduſtrie und Handel betroffen haben Das Stocken der ge
ſamten land wirtſchaftlichen Erntearbeiten iſt ja bereits über
wunden aber die großen Menſchenlücken in Jnduſtrie Handel
und Verkehr die ſchon die Mobilmachung verurſacht hat ſind
noch keineswegs behoben Dazu tritt der Mangel an Pferden
Fuhrwerken und Automobilen die Ausſchaltung des Per
ſonen und Güterverkehrs auf dem Schienenwege die Unter
brechung des Eingangs von Rohſtoffen des Abſatzes der
Fertigfabrikate die Erſchwerung des privaten Schnellmelde
dienſtes durch militäriſche Ueberlaſtung von Poſt und Tele
graphie die Stockungen im Kredit und Zahlungsweſen Auf
der anderen Seite ſetzt auch ein Streik im Konſum ein
Kaufluſt und Kaufkraft erlahmen Luxus und Behagen äußern
keine Bedürfniſſe mehr der Binnenmarkt verliert an Auf
nahmefähigkeit der Auslandsmarkt iſt verſperrt und tot für
uns

Die volkswirtſchaftlichen Ausſichten der nächſten Kriegs
monate wären verzweifelte wenn nicht der Kriegsbedarf
manche Verwüſtungen des friedlichen Erwerbes wieder aus
gliche Jn den Lebensmittel und anderen Geſchäften zur
Sicherung der Einzelexiſtenz und der Familien herrſcht Hoch
konjunktur die Betriebe für Herſtellung des Kriegsbedarfes
und die Verkaufsſtellen desſelben können bei aller Kräfte
anſpannung der Nachfrage kaum genügen Die Wäſche und
Bekleidungs und Drogengeſchäfte konnten dem erſten Anſturm
der mobiliſierten Soldaten und Offiziere kaum gerecht werden
und haben dauernd für Nachlieferungen zu arbeiten Vor
allem iſt für Heer und Flotte direkt für Lieferung von Erſatz
für das im Kriege zerſtörte Gerät für die Verwundeten und
Krankenpflege über alles Maß hinaus zu ſorgen um die
wunderbare Schlagfertigkeit unſerer Wehrmacht dauernd auf
der Höhe zu halten Wenn man nur einmal die lange Liſte
der Aus und Durchfuhrverbote der Reichsregierung bei Be
kanntgabe der Mobilmachung durchmuſtert erſieht man die
ungeahnte Menge von Jnduſtriezweigen die jetzt Hundert
tauſenden von anderweitig brotlos gewordenen Arbeitern
Betätigungsgelegenheit und Verdienſt ſchaffen kann und im
eigenſten Jntereſſe ſchaffen muß

Auch mehr abſeits ſtehende Berufsgruppen finden jetzt
ſogar leichter Beſchäftigung als in Friedenszeiten Erſatz
kräfte die ſonſt nicht ankommen konnten ſind gegenwärtig
heiß begehrt Aerzte Zahnärzte Apotheker Heilgehilfe
Krankenpfleger Schweſtern werden jetzt in ſolchen Menge
für den Krieg gebraucht daß die daheim gebliebene Be
völkerung dringend nach Erſatz Umſchau halten muß Be
amte Richter Lehrer Rechtsanwälte Fabrikanten Gute
beſitzer und leitende Wirtſchaftsbeamte ſind in ſo großer Zahl
einberufen worden daß alle verfügbaren Kräfte halbwegs
geeigneten Erſatzes herangezogen werden müſſen

So tritt auf faſt allen volkswirtſchaftlichen Gebieten eine
Arbeits und Produktionsverſchiebung eine Neuverteilung
der Wirtſchaftsaufgaben ein die den notwendigen Kräfte
ausgleich herbeiführen wird Ehe er organiſiert und al
gemein durchgeführt iſt wird es noch eine kurze Zeitlan
Stockungen und Mißſtände aller Art zu überwinden geben
Allein die beſten und erfahrenſten Führer unſeres geſamte
Wirtſchaftslebens ſind eifrig am Werke um den notwendigen
und wichtigen Kräfteaustauſch planmäßig mit deutſcher Ge
nauigkeit ins Werk zu leiten Die großartig durchgeführte
Erntehilfe die bis ins letzte Dorf und auf den entlegenſten
Hof Erſatz für einrückende Krieger gebracht und den deutſchen
Ernteſegen geſichert hat darf als wertvolles Unterpfand da
für genommen werden daß auch im übrigen Wirtſchaftsleben
bald alles klappen wird

Der kriegeriſche Generalſtreik hat zwar einige Tage la
das marzxiſtiſche Geſpenſt allgemeiner Lahmlegung des E
werbslebens am Horizont drohend aufſteigen laſſen Al
heute brauchen wir nicht mehr ernſthaft zu fürchten daß e
Wahrheit werde Alle Räder ſtehen ſtill wenn des Krieges
gotts ſtarker Arm es will Die Umſchaltung des heimiſche
Erwerbslebens vom Friedens auf den Kriegszuſtand wir
ſchnell und präzis vor ſich gehen und dann werden wir wir
ſchaftlich ebenſoſehr der Kriegsnöte Herr werden wie mili
täriſch

t

Franzöſiſche Kolonialtruppen für Belfſort
Marfſeille 17 Auguſt Frankreich zieht ſtarke Truppen

maſſen aus ſeinen afrikaniſchen Kolonien hauptſächlich
Chaſſeurs Afriques nach Europa Die hier gelandeten
Truppen werden ſofort zur Verſtärkung der Garniſon von
Belfort entſandt



Die vritte Verluſtliſte

Füſilier Regiment Nr 33
1 Kompagnie Leutnant Hirſch tot Schuß in der

Bruſt Unteroff Richard Hauptmann aus Norkitten tot
Leutnant Walter Czibulinskt aus Jnſterburg ſchwer verw
Vizefeldwebel Wilhelm Grau aus Kampiſchkehmen ſchwer
verwundet Füſ Nikolai Eichler aus Flensburg ſchwer verw
Füſ Franz Thiel J aus Hortlauken Kreis Fiſchhauſen ſchwer
verwundet

Kompagnie Reſ Karl Vetter aus Untertürkheim
Kreis Cannſtatt vermißt

3 Kompagnie Hauptmann Erich Hauck aus Gartz
a Kreis Randow tot Schuß im Kopf Leutnant der
Reſ Ludwig Hundsdörfer aus Bartſchin Kreis Schubin tot
Leutnant der Reſ Günther Scharfenberg aus RNeufſtettin tot
Sergeant Julius Kiauſch aus Rorkitten tot Unteroff d Reſ
Johann Nickel aus Groß Berſchlurren tot Verletzung war
nicht feſtzuſtellen Horniſt Gefr Auguſt Gafke aus München
ſchwer verw Füſ Otto Maibohm aus Jedwillaten tot Füſ
Joſeph Hoppe aus Chriſtfelde Kreis Schlochau tot Reſ
Karl Mett aus Schwierguvönen tot die Füſiliere Richard
Gräbig aus Guben tot David Zarth aus Leinefelde Kreis
Strasburg tot Verletzung war nicht feſtzuſtellen Her
bert Wien aus Gollingen Gouvernement Kurland tot Ehrich
Koch II aus Berlin leicht verwundet Hermann Pläp aus
Königlich Sudau tot Reinhold Kirſei aus Rötzenhagen
Kreis Schlawe tot Johann Kalenka aus Schiaſt Kreis
Johannesburg tot Hermann Lange aus Küffen ſchwer ver

Schluß

wundet Franz Brandt aus Kiauten tot Oskar Auſtermann
aus Berlin tot Verletzung war nicht feſtzuſtellen Fritz
Finkel aus Pr Eylau ſchwer verwußdet Reſ Benno von
Zabarowski aus Libau Rußland ſchwer verwundet Einj
Freiw Arnold Przygodda aus Gr Lauben ſchwer verwundet
Vizefeldwebel Hermann Neumann aus Sallewen Kreis
Oſterode ſchwer verwundet Füſ Heinrich Simon aus Nibim
Kreis Höxter ſchwer verwundet Füſ Ludwig Hehl aus Gr
Rieſenow Kreis Güſtrow ſchwer verwundet Gefr d Reſ
Hermann Neuſetzer aus Koſaken ſchwer verwundet Füſ Joſef
Schwarze aus Warburg ſchwer verwundet Reſ Fritz Seidel
aus Mehlkehmen ſchwer verwundet die Füſiliere Fränz
Schmelkus aus Gr Eſchenbruch Kreis Jnſterburg tot Hein
rich Auke aus Körbecke Kreis Warburg tot Willy Plage
aus Charlottenburg Kreis Teltow tot Verletzung war nicht
feſtzuſtellen Alred Stein aus Sawiſche Kreis Schwiebus tot
die Reſerviſten Auguſt Obermeier aus Alt Grünwalde Kreis
Gumbinnen tot Franz Hennig aus Küggen Kreis Pill
kallen tot Friedrich Brenneiſen aus Bartzkehmen tot Otto
Berwing aus Abſchwibben tot Otto Schneider aus Gr
Schwentiſchken Kreis Stallupönen ſchwer verwundet die
Füſtliere Heincich Kaun aus Norwieden ſchwer verwundet
Franz Siwek aus Puſtkinn Kreis Kempen ſchwer verw
Reinhold Sündermann aus Friedersdorf ſchwer verwundet
Reſ Friedrich Bremer aus Stirnlauken Kreis Pillkallen
ſchwer verwundet Verletzung war nicht feſtzuſtellen die
Reſerviſten Guſtav Baumat aus Neuweide Johann Pet
ſchulat aus Jogden Karl Markowski aus Schwirgupönen
vermißt

3 Kompagnie Füſilier Karl Meſſerſchmidt aus
Solingen ſchwer verwundet Reſ Fritz Malz aus Schor
ſchienen tot die Füſiliere Eberhardt Donke aus Orniſt Kreis

Poſen ſchwer verwundet Friedrich Warnke aus Birken

Kreis Jnſterburg leicht verwundet Otto Neumann aus Alt
kietz Oberbarnim ſchwer verwundet

4 Kompagnie Füſ Fritz Mehlis aus Neuendorf
Kreis Teltow ſchwer verwundet Reſ Willy Tietz aus
Plenow vermißt Leutnant der Reſ Fritz Kremſer aus
Rösnitz Kreis Leobſchütz ſchwer verwundet Vizefeldwebel
Franz Buntrock aus Sodaren ſchwer verwundet einj freiw
Unteroff Helmuth Neubacher aus Königsberg leicht verw
Unteroff d Reſ Friedrich Schulz I aus Königsberg i Pr
leicht verwundet die Füſtliere Rudolf Kerkau aus Kall
Kappen tot Karl Preuß aus Schwarzſtein Kreis Königs
berg tot Paul Schwede aus Peterswalde Kreis Niederung
tot Hermann Klabunde aus Hohenholz Kreis RNeuſtettin
tot Einj Freiw Ludwig Parlowski aus Marggrabowa tot
Füſilier Guſtav Kleinfeld aus Domnau tot Füſilier Wilhelm
Peters aus Workum Kreis Rummelsburg vermißt Reſ
Wilhelm Fiſcher aus Luſchen Kreis Gumbinnen vermißt
Gefr Eduard Drewke aus Jurgaitſchen ſchwer verwundet
Reſ Franz Wisznewetzki aus Klein Schordlen ſchwer ver
wundet die Füſiliere Auguſt Hermann aus Ponaren ſchwer
verwundet Artur Beyer aus Unter Eißeln ſchwer verw
Ernſt Scheller aus Königsberg i Pr ſchwer verwundet
Andreas Schillings aus Eſchweiler Kreis Aachen tot Paul
Schulz II aus Krumow ſchwer verwundet Richard Matern
aus Wilhelmshof Kreis Heiligenbeil leicht verwundet
Stanislaus Woczaczak aus Schmolitz Kreis Goſtyn ſchwer
verwundet Wilhelm Grigoleit aus Darkehmen ſchwer ver
wundet Johann Pott aus Odelheim Kreis Hötter tot
Julius Schultka aus Forſt i ſchwer verwundet Franz
Schmelkus aus Groß Eſchenbruch tot

6 Kompagnie Sergeant Johann
Biſchofsburg Röſſel tot Füſilier Friedrich
Ohligs Solingen ſchwer verwundet

7 Kompagnie Oberleutnant Max Fiſcher aus
Memel tot Leutnant Paul Müller aus Frankenberg leicht
verwundet Vizefeldwebel Albert Born aus Belz Landsberg
vermißt Unteroffizier Franz Block aus Eiſenberg Heiligen
beil tot die Füſiliere Max Kocour aus Berlin tot Karl
Pochollek aus Glottau Kreis Heilsberg tot Johann
Zander aus Weleiken Kreis Wilna tot Gefreiter der Reſ
Franz Herbſt aus Pazniszen tot Reſ Heinrich Abromaitis
aus Wysbitten tot Reſ Adolf Schieleit aus Schötkwehten
tot die Füſiliere Walter Scheffler aus Schwerin i Mecklb
Adolf Neumann aus Ruſſiſch Grotingen in Rußland Johann
Walter aus Halbdorf Kreis Marienwerder Auguſt Weſt
phal aus Judtſchen vermißt Paul Geisler aus Lasken Paul
Jente aus Sabloth Kreis Sorau Hermann Kesler aus
Breeſen Emil Kröſing aus Motswethen Wilhelm Lenkheit
aus Königsberg vermißt Willy Mecke aus Berlin leicht
verwundet Hermann Pohland aus Daneck Paul Schiffler
aus Sommerfeld Hugo Schmidt I aus Allſtedt i Thür Jakob
Schneider II aus Laubsdorf Kreis Neuwied Hugo Bosbruch
aus Haan Richard Wurl aus Verlin Guſtav Zimmermann
aus Parneckel vermißt Reſerviſt Otto Mauer aus Suſſeit
ſchen ſchwer verwundet Reſerviſt Guſtav Hufenbach aus
Schakuhnen vermißt die Reſerviſten Johann Pohl Groß

rer zfeg Franz Loyal aus Kattenau Scheffler aus
Schippenbeil Gefreiter Erich Reuter aus Berlin Franz
Kropſtat aus Ernleiſchen vermißt

aus
indhöfel aus

Kaſenogken vermißt Gefreiter Otto Zink aus8 Kompagnie Die Reſerviſten Fritz Eichberger aus
illupönen

Noruszuppen vermißt Guſtavverwundet Auguſt Heyſer aus
Kullack aus Jurnen vermißt

9 Kompagnie Reſ Hugo Schuler aus Würzburg
ſchwer verwundet

10 Kompagnie Die Reſerviſten Auguſt Koſſack aus
Roſanna ſchwer verwundet Friedr Genſchowski aus Bud
weitſchaden rechtes Bein Gefreiter Friedrich er aus
Plimballen leicht verwundet Guſtav Rohde aus Berlin
ſchwer verwundet Füſilier Otto Klaus aus Klein Sihsbeck
leicht verwundet Reſerviſt Johann Flick aus Dumbeln leicht
verwundet Füſilier Hans Majewski aus Paſſenheim lei
verwundet Volksſchullehrer Franz Klein aus Skrudszen tot

11 Kompagnie Leutnant der Reſ Reinhold Don
gowski aus Lyck leicht verwundet die Reſerviſten Karl
Stöwſand aus Vierow Kreis Grimmen ſchwer verwundet
Fritz Krummp aus Berlin ſchwer verwundet Bruno Stuwe
aus Mocker ſchwer verwundet Erich Randat aus Berlin
leicht verwundet Friedrich Mattedat aus Stanneitſchen
leicht verwundet Füſilier Fritz Radtke aus Pillupönen
ſchwer verwundet Reſ Guſt Tilfner aus Neu Jablonken
leicht verwundet Sergeant Ernſt Stanjokat aus Bonslack
Kreis Wehlau tot Referveunteroffizier Heinrich Rämmert
aus Berkholzhauſen leicht verwundet

12 Kompagnie Die Unteroffiziere Rudolf Heidrich
aus Kuchelberg Kreis Liegnitz leicht verwundet Ferdinand
Albat aus Gr Kalwiſchken tot Emil Pikatz aus Pfaffen
dorf Kreis Ortelsburg leicht verwundet Füſilier Heinrich

Cisker aus Schildichen leicht verwundet Füſilier Rudolf
Bethſold aus Berlin ſchwer verwundet Gefreiter Fritz
Kerſchek aus Rylittnen leicht verwundet Reſ Stanislaus
Kaczmarek aus Volowitz ſchwer verwundet Reſ GottliebJecſtat aus Dom Uſchbiennen tot Gefreiter Willy Schulze

II aus Stolpe Kreis Niederbarnim ſchwer verwundet die
Reſerviſten Wilhelm Krotki aus Collſtein Kreis Filehne
leicht verwundet Richard Knopp aus Falkenberg Kreis
Niederbarnim ſchwer verwundet Helmuth Klabunde aus
Bärwald Kreis Neuſtettin leicht verwundet Paul Schaar
II aus Magdeburg leicht verwundet

Füſtlierregiment Nr 40
5 Kompagnie Reſerviſt Johannes Schaitel aus

Heiligenzimmern Kreis Haigerloch tot die Füſiliere Paul
Schulze III aus Rußdorf Kreis Sachſen Altenburg ſchwer
verwundet Otto Kronenberg aus Oelber Braunſchweig
vermißt Reſerviſt Johann Schmidtberger aus Lützenhart
Kreis Horb ſchwer verwundet Füſilier Friedrich Gruſſinkat
aus Magdeburg leicht verwundet Reſerviſt Jakob Braun
aus Bühlerthal Baden Baden ſchwer verwundet Reſerviſt
Joſeph Deinhard aus Langenthal Bayern leicht verwundet

6 Kompagnie Die Füſiliere Heinrich Drave aus
Tripkau Kr Bleckede tot Joſef Duda aus Szkaradowo Kr
Rawitſch tot Friedrich Wittekopp aus Gr Wenigſtedt
Braunſchweig tot Reſerviſt Johann Moſer aus Reugnis
hauſen Kr Tuttlingen tot Unteroffizier Wilhelm Heit
mann aus Müſſingen Kr Uelzen ſchwer verwundet Füſilier
Joſeph Bauer aus Neufra Kreis Gammertingen vermißt

7 Kompagnie Gefreiter Otto Weiſer aus Breslau
tot Füſilier Franz Staudera aus Friedrichgrätz Kr Oppeln
tot Reſerriſt Eugen Stehle aus Bittelbronn Kr Haigerloch
tot Unteroffizier Eugen Polke aus Orzecke Kr Pleß ſchwer
verwundet Reſerviſt Gottfried Ulbrich aus Sandweyer
Baden Baden verwundet Reſerviſt Ernſt Ambros aus
Haueneberſtein leicht verwundet Unteroffizier Guſtav Lach
mann aus Koniowo verwundet Füſilier Konrad Kneulein
aus Unterrichelsheim Bayern leicht verwundet

8 Kompagnie Unteroffizier der Reſ Paul Schueck
aus Wildeshauſen Kreis Arnsberg tot Gefreiter der Reſ
Albert von der Heyden aus Salhendorf Kreis Burbach tot
Reſerviſt Joſeph Lang aus Hörden tot Füſilier Jakob Kora
ſiak aus Geuerkowice Poſen verwundet Reſerviſt Ferdinand
Komz aus Gauſelfingen Hechingen leicht verwundet Füſilier
Wilhelm Albrecht aus Breeſe Kreis Dannenberg ſchwer
verwundet Reſerviſt Konſtantin Briegel aus Empfingen
leicht verwundet Füſilier KRaver Meyer IV aus Mülhauſen
i ſchwer verwundet Füſilier Anton Napieralla aus
Wienkowice Poſen leicht verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 41
1141 Kompagnie Musketier Paul Friedrich Wilhelm

Löper aus Charlottenburg verwundet Reſerviſt Johann
Bliesze aus Loebard Nauſſeden bei Memel leicht verwundet

132 Kompagnie Leutnant Brauſch ſchwer verwu
det die Musketiere Franz Hoyer aus Löpolothen bei Ragnit
tot Guſtav Adolf Pätzel aus Wieſcherben bei Gumbinnen
ſchwer verwundet Reſerviſt Martin Jaudszems aus Sud
manten Truſch bei Memel ſchwer verwundet

3 Kompagnie Musketier Friedrich Wilms aus Plu
towo Kreis Kulm gefallen

Jnfanterie Regiment Nr 76
1 Kompagnie Die Musketiere Beeker aus Ham

burg leicht verwundet Harry Buhtz aus Schwerin
Jnfanterie Regiment Nr 131

4 Kompagnie Landwehrmann Joſef Karl Eugen
Legens aus Montdidier erſchoſſen Musketier Jakob Förſter
aus Neuß ſchwer verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 140
5 Kompagnie Musketier Richard Fanter aus

Zingſt Kreis Franzburg iſt am 11 Auguſt geſtorben Un
glücksfall

Jnfanterie Regiment Nr 143
5 Kompagnie Die Musketiere Johannes Adler aus

Mülheim a Ruhr leicht verwundet Johcenn Bouzillon
aus Thiergarten Kreis Berncaſtel leicht verwundet Walter
Nocke aus Langenberg Kreis Mettmann ſchwer verwundet

Kompagnie Reſerviſt Karl Hoffmann aus Straß
burg i Elſ tot die Musketiere Wilhelm Erzegoczyk aus
Chrobaczow Kreis Beuthen tot Albert Schultze aus Wern
rode Grafſchaft Hohenſtein leicht verwundet Johann Schmitz
aus Koosbüſch leicht verwundet Joſef Saul aus Virkenriede
leicht verwundet Adalbert Grüning aus Seebach leicht ver
wundet Gefreiter Joſeph P aus Heſſenthal ſchwer ver
wundet Neſerviſt Auguſt Lichtenthaler aus Straßburg
ſchwer verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 147
5 Kompagnie Die Reſerviſten Karl Ley aus Alt

Keikath Kreis Ortelsburg tot Auguſt Robatzek aus Sobo
lotſcha Kreis Neidenburg leicht verwundet

6 Kompagnite Musketier Eril Czaſtran ausrode leicht verwundet De
6 Kompagnie Musketier Willi Gaedicke aus Steq

litz ſchwer verwundet a6 Kompagnie Musketier Albert Chriſt aus War
tenberg leicht verwundet Reſerviſt Johann Kliſchkewitz gus
Klaußen Kreis Lyck leicht verwundet Musketier Friedrich
Koslowski aus Danoven Kreis Lötzen leicht verwundet
Reſerviſt Otto Urban aus Königsberg leicht verwundet

7 Kompagnie Gefreiter Karl Weckert aus Frank
e a tot die Musketiere Emil Radzuweit aus Pareis

irren Kreis Niederung tot Karl Waßmann aus Oſterode
Stadt tot Auguſt Schulz aus Hamburg tot Adolf Kri

ſpin aus Gutten Kreis Allenſtein leicht verwundet Valen
tin Grzeskowiak aus Padritze Kreis Goſtyn ſchwer ver
wundet Otto Giſchewski aus Syncken Kreis Johannisburg
ſchwer verwundet Gefreiter Heinrich Brämer aus Werne
ſchwer verwundet Musketier Albert Zwingelberg aus
Rodzisken leicht verwundet Unteroffizier Franz Schoen aus
Mlwiken Kreis Lyck leicht verwundet die Musketiere Wil
helm Hering aus Lübeck leicht verwundet Guſtav Brink
mann aus Hiddenhauſen Kreis Hasford leicht verwundet
Stefan Liegmann aus Wawerwitz Kreis Löbau leicht ver
wundet Friedrich Penski aus Gutten Kreis Johannisburg
tot Johann Schweyda aus Gutten leicht verwundet Johann
Gernſchewski aus Gradnick Kreis Lyck leicht verwundet

7 Kompagnie Musketier Eduard Prophet aus
Pillupönen tot

8 Kompagnie Die Musketiere Karl Vehlow aus
Kolberg leicht verwundet Martin Weiß aus Jauer Kreis
Lötzen ſchwer verwundet

8 Kompagnie Unteroffizier Friedrich Eſchment aus
Neu Riſchken Kreis Jnſterburg ſchwer verwundet die Mus
ketiere Karl Wittorf aus Bornhöved Kreis Segeberg ſchwer
verwundet Adols Kuſchma aus Kirſchappen Kreis Fiſch
hauſen ſchwer verwundet

8 Kompagnie Musketier Johann Sembritzki au
Mylmken Kreis Lyck tot

Maſchinengewehrkompagnie Leutnant der
Reſerve Hans Haugwitz aus Gumbinnen leicht verwundet
Gefreiter Chriſtoph Zibulski aus Warweider Kreis Oſterode
leicht verwundet Einjährig Freiwilliger Otto Gerlach aus
Lasdehnen Kreis Pillkallen leicht verwundet

Jnfanterie Regiment Nr 151
8 Kompagnie Musketier Reſerviſt Gottlieb Harb

wig aus Kollodzeygrund Kreis Ortelsburg gefallen

Jnfanterie Regiment Nr 171
5 Kompagnie Musketier Karl Gerke aus Miden

hauſen Münden leicht verwundet Reſerviſt Gregor Fänder
aus Ohnheim Schlettſtadt leicht verwundet Leutnant der
Reſerve Erich Freundlich aus Biebrich a Rh leicht ver
wundet

7 Kompagnie Eefreiter Wilhelm Groſſer
Scharzfeld tot

8 Kompagnie Gefreiter der Reſerve W Auguſt
Dörr aus Mülheim a Rh leicht verwundet Musketier Kle
mens Oſter aus Peterwall Zell leicht verwundet Musketier
Wilhelm Sebaſtian aus Lunſtedt b Helmſtedt tot

Maſchinengewehrkompagnie Musketier Jo
ann Auguſt Lange aus Gelſenkirchen tot Gefreiter Karl

R Fr Wein aus Braunſchweig leicht verwundet Reſerviſt
Heinrich Ries aus Mülheim a Ruhr ſchwer verwundet
Leutnant Erich Pippow aus Berlin tot die Musketiere
Johann Friedrich Gerlach aus Brehme Kreis Worbis ſchwer
verwundet Fritz Elſaſſer aus Pyritz ſchwer verwundet Franz
Witte aus Brehme Kreis Worbis ſchwer verwundet Unter
offizier Klemens Bernhard Zellerhof aus Oberhauſen leicht
verwundet die Musketiere Stefan Galant aus Drygowo
Kreis Schroda ſchwer verwundet Spratte aus Kabel Kreis
Hagen leicht verwundet Franz Jendrziewski aus Piaski
ſchwer verwundet

Küraſſier Regiment Nr
4 Eskadron Gefreiter Max Kirſtein aus Poſarkeh

Kreis Graudenz leicht verwundet ülnteroffizier Paul Dob
berſalski aus Mikrow Kreis Stolp ſchwer verwundet

aus

Dragoner Regiment Nr 1
4 Eskadron Die Dragoner Emil Kieſelbach aus

Gandrinnen Jnſterburg tot Karl Rttter II aus Roſſitten
ſchwer verwundet Otto Heydemann aus Jonikaten leicht
verwundet Leutnant Wilhelm Engel aus Vernhardinenhof
Weſthavelland tot Sergeant Hugo Führer aus Schnicken
Jnſterburg leicht verwundet Gefreiter Ernſt Kallweit aus
Sobiechen Angerburg ſchwer verwundet

Dragoner Regiment Nr 5
Die Dragoner Karl Gallien aus CullmenKulken Tilſt

tot Franz Ballzuweit aus Gerskullen vermißt Friedrich
Ballandat aus Lobellen tot Guſtav Woſſilus aus Herman
lehnen Heydekrug vermißt

Dragoner Regiment Nr 7
4 Eskadron Rittmeiſter Arndt Sauer aus Suhl

Kreis Magdeburg ſchwer verwundet Dragoner Guſtar
Friedrich aus Pillupönen ſchwer verwundet

5 Eskadron Dragoner Max Thomas II aus Hecker
feld leicht verwundet Dragoner Ewald Steffen aus Hütters
dorf leicht verwundet

Dragoner Regiment Nr 11
2 Eskadron Sergeant Friedrich Ewert aus Rakb

wen Kreis Goldap leicht verwundet

HuſarenRegiment Nr 5
4 Eskadron Huſar Bruno Zühlke aus Hopfengarten

Kreis Bromberg tot

HuſarenRegiment Nr 7
2 Eskadron Huſar Severin Decker aus Söven Sieg

kreis gefangen
Ulanen Regiment Nr 1

2 Eskadron Ulan Franz Pralat aus Retſchke
Liſſa ſchwer verwundet

Litthauiſches Ulanen Regiment Nr 12
3 Eskadron Ulan Richard Buchſteiner aus Johannl nisthal tot
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Fäger Regiment zu Pferde Nr S
1 Eskadron Jäger zu Pferde Rudolf Morowski aus

maerzdorf Kreis Deutt Krone gefangen
2, Eskadron Gefreiter Otto Höppki aus Auguſt

de Kreis Marienburg vermißt die Jäger zu Pferde
Wilhelm RNicolauſen aus Vaalermoor vermißt Paul Kaeh
rt aus Linde V eſtpreußen tot

Feld Artillerie Regiment Nr 1
Regimentsſtab Oberleutnant Karl Wagener aus

Kordhauſen leicht verwundet
Feld Artillerie Regiment Nr 66

5, Batterie Die Kanoniere Paul Ketelbohn aus
avensberg Kreis Doberan vermißt Friedrich Wöhl aus

HofStralendorf in Schwerin Mecklenburg rermißt Alfred
Zoß aus Raſtar leicht verwundet

FeldArtiſlerie Regiment Nr 82
4 Batterie Unteroff Gottfried Schiedlowski aus

Bergling verwundet
FußArtillerie Regiment Nr 16

3 Kompagnie Kanonier Schnelting aus Mülheim
Hümpten gefangen Kanonier Paul Heinrich Richert aus
Langenſalza ſchwer verwundet

Pionier Bataillon Nr 24
1 Kompagnie Vizefeldwebel Heinrich Nettelmann

aus Barſinghauſen Hannover ſchwer verwundet Pionier
Johannes Loſemann aus Hamborn leicht verwundet Ge
freiter Heinrich Pum aus Seth bei Hamburg Pionier Karl
Grins aus Weſel leicht verwundet

Feldflieger Abteilung
Leutnant Paul Wilhelm Rudolf Stoewer aus verent

leicht verwundet g
Die dritte Verluſtliſs

zählt 621 Namen auf Von den in ihr Verzeichneten haben
150 ihr Leben da hingegeben Die Zahl der Toten
mag noch größer ſein denn es werden 135 als vermißt
gemeldet und unter ihnen mag mancher auf Patrouillen
gang oder Ritt vom tödlichen Blei getroffen ſein während
die anderen Vermißten wahrſcheinlich in Gefangenſchaft ge
rieten Wirklich als gefangen gemeldet wurden nur acht
Mann

Der Oberſt der 27er
Halberſtadt 17 Auguſt Oberſt Krüger Kommandeur

unſeres Jnfanterie Regiments Prinz Louis Ferdinand
Nr 27 der den Heldentod geſtorben iſt wurde am 14 Febr
1880 Offizier im Füſilier Regiment Generalfeldmarſchall
Graf Moltke Schleſiſches Nr 38 Er wurde im folgenden
Jahre in das 1 Unterelſäſſ Jaf Regt Nr 132 in Glatz
ſpäter Straßburg i E verſetzt in dem er längere Jahre
Bataillonsadjutant war Von 1885 88 ſtand er als Adju
tant beim 2 Bataillon des 2 Oberſchleſiſchen Landwehrregi
ments Nr 23 in Beuthen 1889 zum Oberleutnant befördert
wurde er im Jahre 1890 zum Adjutanten der 60 Jnfanterie
Brigade in Straßburg ernannt in welcher Stellung er 1893
zum Hauptmann befördert wurde Als Kompagniechef kam
er im Jahre 1895 in das Jnfanterie Regiment von Lützow
1 Rheiniſches Nr 25 in Raſtatt in dem er am 11 Septbr
1903 Major und im Jahre 1905 Bataillons Kommandeur
wurde Jm Jahre 1910 kam er als Kommandeur der Unter
offigierſchule nach Ettlingen wo er am 16 November 1910
Oberſtleutnant wurde Hierauf im Jahre 1912 zum Kom
mandeur des Landwehrbezirts 5 Berlin ernannt wurde er
in dieſer Stellung am 18 April 1913 zum Oberſt befördert
und bald darauf zum Kommandeur des Jnfanterie Reaiments
Prinz Louis Ferdinand ernannt

Zur Kriegslage

Wie die Deutſchen in England behandelt

werden

Geheimrat Bergmann Direktor der bekannten Berg
RannElektrizitätsge ellſchaft der Montag direkt von London
lommend wieder in Berlin eingetroffen iſt teilte über die
ihm und vielen Landsleuten jetzt in England widerfahrene
brutale Behandlung intereſſante Einzelheiten mit Geheim
rat Bergmann erzählte

Am 1 d M verließ ich New
Vaterland nicht mehr ausführ 2 em engliſchen Dampfer

Oceanic Als wir drei Tage auf See waren ereilte uns
die Nachricht von dem Kriegsausbruch zwiſchen Deutſchland
und ſeinen beiden Nachbarn Als wir Southampton anliefen
wurden alle Deutſchen 49 an der Zahl darunter 5 Frauen
von Bord geholt und mit der Bahn unter militäriſcher Be
deckung nach Wincheſter gebracht Hier warf man uns ins
Gefängnis Sämtliche Wertſachen wurden uns abgenommen
und wir dann in Einzelzellen geſperrt An dieſem Tage be
kamen wir nichts zu eſſen Während der nächſten drei Tage
beſtand die ganze Verpflegung aus etwas Tee und trockenem
Vrot Vor und nachmittags wurden wir auf dem Gefäng
nishof je eine Stunde bewegt indem wir im Kreiſe dicht
hintereinander hergehen mußten und jedes Sprechen ver
Aen war Die Zellen ließen die in allen deutſchen Zucht
uſern vorhandenen nötigſten Gebrauchsutenſilien vermiſſen

4 daß wir alſo ſchlimmer als ſchwere Verbrecher behandelt
Mirden Zum Glück hatte ich mich gleich nach unſerer Ver
Kſtung mit dem amerikaniſchen Konſul in Southampton in

bindung ſetzen können deſſen energiſchen Bemühungen es
hat uns am dritten Tage die Freiheit wieder zu ver
i ffen d h nur inſofern als wir aus dem Gefängnis ent
alen und nach Southampton zurückgeſchafft wurden und
Sefe mußten wir uns bei der Polizei melden und erhielten
u ehl nach London zu ſahren wo wir wieder unter polizei
verg Kontrolle kamen und uns jedes Verlaſſen der Stadt
ter wurde g es mir und noch zwei bisHelſ anderen am Sonntag die Erlaubnis zur Abreiſe nach

d T zu erwirken alle übrigen Deutſchen wurden weiter
er rüben feſtgehalten Des weiteren wußte Geheimrat

mann Yker ntes über die Zuſtände in London zudent ten e Volk wird eon einem gewaltigen
haß und von großer Kriegsbegeiſterung bveſeelt

ichſten h über deutſche Nieder

ork und zwar da die

Volk künſtlich in ſolche Stimmungen verſetzt wird
ſchrecklicher wird die Ernüchterung nachher ſein

Um ſo

Von den Kämpfen bei Mälhauſen
giht ein Berliner ſeinen Eltern in einem Feldpoſtbrief eine Schilde
rung die wir mit Genehmigung des Oberkommandos nachſtehend
veröffentlichen Der Brief lautet

Mülhauſen 11 Auguſt
Meine lieben Eltern

Geſtern bekam ich im Felde bei wüſtem Sonnenbrand Eure
lieben Zeilen herzlichen Dank dafür Wie doch die Vorſehung
ſpielt im ſelben Augenblick mußte ich mit einer Patrouille ab
reiten Der Herrgott hat mich wunderbar erhalten Jch bin in
das ſchwerſte Feuer gekommen auf zwanzig Schritt wurde auf
mich angeſchlagen ſchließlich pralltz ich auf zwei feindliche Kom
pagnien einem Franzoſen der mik mit dem Bajonett den ganzen
Nock aufgeſchlitzt hatte habe ich das Gewehr aus der Hand ge
riſſer Wir mußten dann in den ſteilen dichten Wald hinauf und
kamen dabei vollkommen auseinander fanden uns aber alle ans
Regiment heran Man hatte mich ſchon als tot gemeldet um ſo
größer war die Freude als ich wiederkam

Ehe ich in das ſtarke Feuer kam habe ich die erſten drei
CECefangenen für das Regiment gemacht und mit
voller Ausrüſtung beim nächſten Bürgermeiſter
abgegeben

Euer Segen und Eure Liebe geben mir auch wunderbare Kraft
in all den Gefahren und Strapazen

Die Franzoſen die bis Mülhauſen vorgedrungen waren ſind
in der geſtrigen Schlacht zurückgeworfen und in vollem Rückzug
Der Nächtangriff unſerer Truppen unterſtützt von einem wilden
Artilleriefeuer war ein grandioſer Anblick dazu die herrlichſte
Auguſtnacht Jch habe das volle Vertrauen daß wir ſiegen

Jetzt weiß ich was Elternliebe heißt ſie iſt die größte Gebe
Gott daß wir uns nach einem Siege wiederſehen Wenn nicht
dann bin ich mit dem letzten Gedanken an Euch geſtorben Lebt
wohl Jhr Guten Gott befohlen Jn treuer Liebe

Euer Richard

Von den eigenen Antergebenen geknehelt

Jn einem der Tägl Rundſchau zur Verfügung geſtellten
Briefe der aus den Grenzbezirken des Oſtens ſtammt iſt fol
gendes zu leſen

Jn dem ruſſiſchen Grenzorte X harrte unſerer
Soldaten noch eine beſondere Ueberraſchung Die Bevölke
rung die ſich anfangs als ſehr unterwürfig und ängſtlich
erwies wurde allmählich beruhigter Auf die unter ernſt
lichen Androhungen geſtellte Frage ob noch irgendwie ruſſiſche
Dragoner oder Soldaten ſich in dem Neſt oder in der Um
gebung verſteckt hätten wurden wir in einen Keller geführt
aus dem Stöhnen und Hilferufe hervordrangen Man fand
zwei Podparutſchiks Leutnants und einen Korporal ge
feſſelt vor Die Hände waren ihnen mit Riemen vom Pferde
zaumzeug auf den Rücken gebunden und alle drei hatte man
mit Stricken ſo feſt zuſammengeſchnürt daß ſie ſich buchſtäblich
nicht rühren konnten und ſtarke Einſchnitte am Körper auf
wieſen Natürlich wurden ſie gefangen genommen

Aus ihren Erzählungen ging hervor daß ſie von ihren
eigenen Dragonern deshalb unſchädlich gemacht worden
wären weil ſie darauf beſtanden hätten daß ſie abſitzen und
den Ort gegen den Feind verteidigen ſollten Nach längerem
Streit hatten die Dragoner in ihrer Mehrzahl ſich über ſie
hergeſtürzt und ſie in dieſer Weiſe unſchädlich gemacht Unter
furchtbarem Gefluche ergingen ſie ſich dann in den gröbſten
Ausdrücken gegen ihre Soldaten die ausgeſuchte Feiglinge
und nicht wert ſeien daß die ruſſiſche Erde ſie ernährteMit dieſer Ernährung ſpeziell ſcheint es aber eine beſondere

Bewandtnis gehabt zu haben Nach den Ausſagen der Orts
bewohner haben gerade die Offiziere ihre Leute und deren
Pferde hungern laſſen da ſie die Gelder nicht auszahlten
und ſie vertranken Die Leute mußten ſich ſo ihr Eſſen und
das Freſſen zuſammenſtehlen um überhaupt notdürftig ver
ſorgt zu werden

Pichons Liebeswerben in Jtalien abgelehnt

Rom 17 Auguſt Giornale Jtalia erinnert den
Exminiſter Pichon der im Petit Journal die Beziehun
gen Jtaliens zu Deutſchland auch durch eine
falſche Darſtellung des Verhaltens der deutſchen Regierung
während des Tripoliskrieges zu vergiften ſucht an der Kammerſitzung vom Juni in der Poincare nach dem Zwiſchenfall

mit der Manuba die heftigſten Drohungen gegen Jtalien
ausſtieß Das Blatt ſagt gerade das damalige Verhalten
Frankreichs lehre daß Jtalien ſich keinen Jlluſionen hin
geben und nur an ſeine Jntereſſen denken dürfe

Einberufung weiterer Mannſchaften in Schweden

Kopenhagen 17 Auguſt Nach Deveſchen aus Stock
holm beſchloß die ſchwediſche Regierung heute am 24 Auguſt
einen weiteren Jahrgang Jnfanterie und Jngenieurtruppen
und Train einzuberufen von anderen Truppen zwei Jahr
gänge nach näherer Beſtimmeung Der Grund für die Ein
berufungen ſind die erhöhten Anforderungen an den Siche
rungsdienſt Die Regierung legte dem Parlament einen
entſprechenden Antrag vor dem dieſes ſtattgab Der Staat
übernimmt danach 80 Prozent Kriegsgarantie für die Han

e welche den ausländiſchen Perkehr weiter ver
mitteln

Portugal an Englands Seite
meldet aus Liſſabon Die Kammer und der Senat die
zu einer außerordentlichen Seſſion verſammelt ſind ge
nehmigten einhellig einen Geſetzentwurf wodurch die Exe
kutivgewalt in jeder Hinſicht ermächtigt wird die öffentliche
Ordnung und die nationalen Jntereſſen zu ſichern und für
alle wirtſchaftlichen und finanziellen Bedürfniſſe Sorge zu
tragen Der Miniſterpräſident erklärte unter allgemeinem
lebhaften Beifall daß Portugal in keinem Falle
den Pflichten des Bündniſſes mit England
untreu werden würde Dieſe Erklärung habe nicht die
Bedeutung daß Portugal beabſichtige ſofort ſeine neu
trale Haltung zu verlaſſen

Aufruf der ruſſiſchen Juden an ihre Glaubensgenoſſen
WTB Dresden 17 Auguſt Aus den Kreiſen der hierlebenden ruſſiſchen Juden wird heute ein Saſſe an die

ruſſiſchen Juden veröffentlicht in dem es heißt
Die Progrome à la Kiſchinew und die Blutmärchen

à la Kiew ſcheinen nicht mehr zu ziehen und ſo ſah ſich die
ruſſiſche Herrſchaft gezwungen einen Mord an dem öſter
reichiſchen Thronfolger anzuſtiften um die Augen der
Kulturwelt von der ruſſiſchen Mißwirtſchaft abzulenken
Glaubensgenoſſen Jhr die Jhr ſchon ſo viel von Eurem
fluchtartig verlaſſenen Vaterlande gelitten habt bedenktden heiligen Kampf den das deutſch und öſterreichiſche
Volk jetzt ren er iſt Pflicht eines jeden hier anſäſſigen
ruſſiſchen Juden ſich nach Kräften für die Gaſtfreundſchaft

e die er hier genießt zu revanchieren Sammelt für das
e Kreual

T

Die Agenzia Stefani l

Halle und Umgebung
Halle 19 Auguß

Michel ſei ſtolz
Otto Reutter der auch in Halle beſtens bekannte Humoriſt

bat folgendes nette Spottgedicht gemacht

Jungſt kam ich in eine Stube rein
Das mußt die Stube von Michel ſein
Michel natürlich war nicht zu Haus
Der war auf Reiſen hielt s hier nicht aus
Was ſah im Zimmer ich rechts und links
Modes Coſtumes American Drinks

Dort war aus Brüſſel ein Spitzentuch
Hier ein franzöſiſches Wörterbuch
Engliſcher Sport auf chineſiſchem Papier
Haſt du denn gar nichts aus Deutſchland hier
Mechel ſei ſtolz Michel ſei ſtolz
Brauchſt ja nicht arrogant zu ſein
Brauchſt ja nur ſtolz auf dein Land zu ſein
Findeſt das Fremde nur immer apart
Wahre dir doch deine Eigenart
Biſt ja ein Kerl aus beſonderem Holz
Mächel ſei ſtolz

Laß doch den ausländiſchen Firlefang
Twoſteo und Cakewalk und Tangotanz
Five clozk tea Michel ich ſchimpf
Pferf auf den Klock Tee und ſauf um fünf
Kommt mal ein Engländer nach hier
Der ſpricht nicht deutſch der ſpricht engliſch mit dir
Du you speak english ſo frägt er
Dann ſpokſt du engliſch grad wie er
Wie er ſich räuſpert und wie er ſpookt
Haſt du ihn glücklich abgegockt
Michel ſei ſtolz Michel ſei ſtolz
Kontm n wir mal ins Ausland rein
Reden ſie unſere Sprache Rein
Doch wenn ſie kommen verlang n ſie s von uns
Und wir ſind dämlich genug und tun s
Die ſagen Wir wollen nicht aber ihr ſollt
Michel ſei ſtolz

Kommt ein Franzoſe der lacht uns aus
Der fühlt in Deutſchland ſich wie zu Haus
Jeder Flickſchneider nennt ſich Tailleur
Jeder Bartkratzer iſt Coiffeur
n Mann im Full dreß trägt n Cutaway
ne Frau trägt des Morgens ne Matinee

Sie hat Kombination Jupons Wattons
Euu de Cologne und Parfum Flacçons
ne Mutter von heute n Kind hat die nie

Die hat immer n Vaby Made GermanyMirhel ſei ſtolzi Michet ſei ſtolsWirſt oft beneidet drum denk daran

Nur wer was kann den beneidet man
Haſt deinen Bismarck den Zeppelin
Deine Arms en deine Jnduftrie n S
Wenn du nur willſt ſchießen alle Kobolt
Michel ſei ſtolz

Schauſt immer nach wie s im Ausland Brauch
Und wie die s machen ſo machſt du s auch
Weilſt gern im Ausland wo s ſchöner iſt
Sagſt dort nicht gern woher du biſt
Biſt über n Teich du vier Wochen da
Sagſt du Bei uns in Amerika
Achtung vor m Fremden wenn der ſpricht
Denn er verleugnet die Heimat nicht
Wie kommb s daß du nur ſo ſchnell vergißt
Schämſt dich wohl daß du ein Deutſcher biſt
Michel ſei ſtolz Michel ſei ſtolz
s iſt zwar nicht alles vollkommen hier
Doch wie wo anders iſt s auch bei dir
Achte das Fremde wirf s nicht hinaus
Aber bleib ſelber der Herr im Haus

t doch ein Kerl aus beſonderem Holz
Michel ſei ſtolz

Was not tut
Geſtern iſt auf dem Bahnhof abermals Ernſt Moritz Arndts

herrlicher Katechismus für den deutſchen Kriegs und Wehrmann
verteilt worden Die durchreiſenden 1000 Landwehrleute riſſen ſich
örmlich um die Schriften Drei Offiziere haben ſich das Heft vonelbſt ausgebeten fulere Krieger haben einen wahren Heißhunger

auf guten Leſeſtoff Dieſe Seite der Verpflegung findet viel zu
wenig Berückſichtigung Es wäre ſehr wünſchenswert wenn
größere Mittel dafür aufgewendet würden Der Soprachverein
allein kann es mit ſeinen beſcheidenen Mitteln nicht leiſten Auch
andere völkiſche Vereine ſollten ſich anſchließen und ein paar tau
ſend Stück L Aber ſchleunigſt die Sache eilt Auch jeder
andere Leſeſtoff iſt erwünſcht Können hieſige Verleger nicht
gute und billige Hefte in größerer Zahl ſtiſten Wir erwieſen
damit unſeren Wehrmännern für ihre langwierigen Fahrten eine
wirkliche Wohltat Sehr erwünſcht wären den Soldaten auch
Landkarten und franzöſiſche Sprachführer ſowie
Kriegsliederbücher Wenn man dafür im großen ſorgen
könnte Unſere Soldaten friſch und ber guter Laune zu erhalten
das iſt neben der leiblichen Stärkung auch eine nicht gering zu
ſchätzende Aufgabe

Wir wir hören iſt auch große Nachfrage nach Pantoffeln
auch bei den Offizieren Die Leute kommen ja tagelang nicht aus
ihren ſchweren Stiefeln heraus Wer ſtiftet Pantoffeln Es
können auch alte getragene ſein

Alle Sendungen erbitten wir an Herrn Tittel Schmeeiſtr tie

Aus dem Diakoniſſenhaufe
wird uns mitgeteilt 67 von den Schweſtern ſind bereits am 1f
und 17 Auguſt mit allem Nötigen ausgerüſtet hinausgezogen um
den im Felde ſtehenden Kriegern zur Seite zu ſein Eine gleiche
Zahl halten wir für den Lazarettdienſt der an einem Orte unſerer
Provinz ſchon kraftvoll eingeſetzt bereit Hunderte haben ſich bei
uns als freiwillige Helferinnen gemeldet je dreißig ſind zu einem
vierwöchentlichen Kurſus in unſerm Hauſe angenommen Bereits
für drei Kurſe ſind alle Plätze beſetzt Die Lernenden und ſich
Uebenden kamen aus allen Kreiſen der Provinz und entfalten
gleich ar Schweſtern einen großen Lerneifer Jeder verfüg
bare Schlafraum in unſern Häuſern iſt ſolchen Lernenden bereit
geſtellt Allgemeine Dienſtfreudigkeit und Pflichtgefühl beherrſcht
die Hausgenoſſen Unſer Lazarett iſt eingerichtet und von der
Militärverwaltung beſichtigt und anerkannt als in beſter Ordnung

Unſere Schweſtern folgen freudig den militäriſchen Anord
nungen und werden auf ihren bisherigen Arbeitsplätzen ſo gut
es geht durch Freiwillige oder bei uns angelernte Hilfsſchweſtern
erſetzt Erfreulich iſt daß in dieſer ernſten Jeit ſich auch manche
Jungfrau zu dauerndem Dienſt in unſerer Gemeinſchaft einſtellt
Nur die Beſten ſind uns in ſo ernſter Zeit gut genug Gott rüſte
die Kommenden aus mit dem rechten heiligen Ernſt und Opferinn ohne welchen man in dieſer Zeit ſich nicht ſtanddoſt bewähren

ann Große Ausfälle an Krankengeldern bei zurzeit leer ſtehen
den 50 Betten Hunderte von zu ernährenden Hausgenoſſen in
chwerer Zeit laſſen uns die Bitte ausſprechen daß man uns die
eeren Hände mit Gold Silber und Wertſcheinen fülle und auch

unſerer Küche und Keller mit Erntegaben Wein und Früchten
bedenke Der alte Hausvater der nie müde werden darf im
Bitten wird ſich herzlich freuen wenn man ihm die Hände zum
Weitergeben füllt Er bittet unter der alten Loſung Einen
kröbhlichen Gebex hat Gott lieb Jordam
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Verlähliches über die belgiſchen Nichtswürdigkeiten iſt bei der

Polizei zu melden
W TB Berlin 18 Auguſt

Der Stellvertreter des Reichskanzlers Staatsſekretär Dr Del
brück fordert in einem Aufruf alle diejenigen welche auseigener Wahrnehmung oder zuverläſſigen b rief
lichen Nachrichten Mißhandlungen oder Grauſamkeiten der
belgiſchen Bevölkerung und Behörden gegen deutſche Reichsange
hörige oder Angriffe auf ihr Eigentum bezeugen können auf ihre
Wahrnehmungen volizeilich zu Protokoll zu geben Von der
ratriotiſchen Geſinnung der Bevölkerung wird erwartet daß nur

hen breit entſprechende weſentliche Mitteilungen gegeben
we

2000 Betten für Verwundete ſtehen zurzeit in Halle be
reit man ſieht alſo daß in weiteſtem Maße Fürſorge ge
troffen iſt Wie verlautet hofft man demnächſt über dieſe
ſtattliche Ziffer hinaus noch 1500 Betten einrichten zu können

Deutſcher Unterricht umſonſt An einem durchfahrenden
Militärzug befand ſich u a folgender netter Spruch

Wer engliſch und franzöſiſch ſpricht
Kriegt gratis deutſchen Unterricht

Keine verſchloſſenen Briefe nach OeſterreichUngarn Fortge
tet werden noch zahlreiche verſchloſſene Briefſendungen nach

Oeſterreich Ungarn aufgeliefert Aus dieſem Anlaß wird von
neuem darauf hingewieſen daß entſorechend der in den Schalter
fluren der Poſtanſtalten aushängenden Bekanntmachung Nr 2
über die Beſchränkungen für den Poſt uſw Verkehr verſchloſſene
Briefſendungen nach dem Auslande einſchließlich Oeſterreich
Ungarn abgeſehen von den nachgegebenen Ausnahmen vorläufig
nicht befördert werden

Dank für gaſtfreundliche Behandlung Eine Anzahl ruſſiſcher
Juden die aus deutſchen Bädern kommend durch die Kriegs
wirren an einer Weiterreiſe gehindert wurde bittet uns folgende
Zeilen bekanntzugeben Es drängt uns für die humane Be
handlung und Gaſtfreundſchaft die wir ſeit dem Ausbruch des
Krieges hier in Halle dem Orte unſeres jetzigen Aufenthaltes
von den Behörden und der Bevölkerung erfahren unſeren herz
lichſten Dank auszuſprechen

Für den Nationalen Frauendienſt gingen uns noch folgende
Gaben zu Ungenannt 20 Mk Frau Käthe Müller 10 Mk Amts
gerichts Rat Dr Rubel 100 Mk zuſammen 130 Mk bisher 1873
Mark im ganzen 2003 Mark Wir bitten um weitere Spenden
Raſche Hilfe für die hier oft in großer Not zurückgebliebenen Fa
milien unſerer Krieger tut not

Für das Rote Kreuz verzeichnen wir heute folgende Spenden
17 Auguſt Luiſe Ungefroren 1 Mk Jul Herbſt 50 Mk Unge
nannt 10 Mk Wilhelm Böge Ober Poſtaſſiſtent 20 Mk Frl M

hier 3 Mk Ungenannt 100 Mk Frau Buſch 2 Mk Frau J
Schmelzer und Tochter 12 Mk A K 20 Mk Paul Bock 4 Mk
Weickart 5 Mk Backermeiſter Skatklub 20 Mk 18 h Rech
nungsrat König 10 Mk E N 20 Mk W Sch 5 Mk Pfennig
ſammlung 7 Mk Hermann Fink Maurermeiſter 3 Mk Ungenannt
10 Mk Fahr Perſonal der ſtädt Straßenbahn 46,50 Mk E D
2 Mk zuſammen 350,50 Mk bisher 8126,04 Mk im ganzen
8476,54 Mk An Gaben gingen bei uns ein von Frau Koch
Königſtr 71 6 Hemden 2 Paar Strümpfe und Bettücher Wilh
Böge Oberpoſtaſſiſtent 7 Hemden J Schmelzer Wäſche und
Taſchentücher Frau Adolf Born Lafontaineſtr 29 1 Dutzend
Herrenſtrümpfe und 4 Hemden 1 Flaſche Himbeerſaft und zwer
Würſte Frau H Wege Jakobſtr 61 4 Paar Socken Frau J
1 Paket Tabak und 1 lange Pfeife Frau Landſchaftsſekretär Gro
tius 6 Flaſchen Rotwein Ungenannt 1 Flaſche Himbeerſirup Un
genannt 3 ſchentücher AUngenannt 1 Paket Staniol und Poſt
karten Frau Buſch Staniol Fräulein Feßler 2 Flaſchen Himbeer
ſaft und diverſes Frau A Thomas Steinweg 50 Stück Seife 12
Zahnbürſten 12 Kämme und 12 Rollen Kloſettpapier B Huth
1 Paket Bücher Weitere Spvenden werden mit Dank entgegen
genommen

Kriegsfürſorge für Bankbeamte und deren Familien Wie uns
die Leitung des Deutſchen Bankbeamten Vereins mitteilt hat der
Aufſichtsrat des Beanitenverſicherungs Vereins im Deutſchen
Bank und Bankiergewerbe auf Antrag des Kaſſenvorſtandes ein
ſtimmig beſchloſſen daß denjenigen verſicherten Angeſtellten die
infolge des Krieges dienſtunfähig werden wenn bei noch nicht voll
endeter Warteseit ein ſatzungsmäßiger Anſpruch an die Kaſſe nicht
vorhanden iſt eine beſondere Beibilfe gewährt wird Jn ähnlicher
Weiſe ſollen unter denſelben Vorausſetzungen die Angebörigen
derjenigen Verſicherten bedacht werden deren Tod im Kriege ſelbſt
oder infolge einer Verwundung eingetreten iſt Unter Zuſtimmung
des kaiſerlichen Aufſichtsamtes für Privatverſicherung iſt angeord
net worden daß die aus den bisherigen Ueberſchüſſen angeſammel
ten Fonds in Höhe von ungefahr 700 000 Mark in erſter Linie für
den erwähnten Zweck zur Verwendung gelangen ſollen Selbſtver
ſtändlich werden durch dieſe Maßnahme die Deckungskapitalien
ür beſtehende Verſicherungen ebenſowenig berührt wie der in

Höhe von 1 400 000 Mk vorhandene Sicherheitsfonds Der
Zentralvorſtand des Deutſchen Bankbeamten Vereins hat be
ſchloſſen dem Roten Kreuz 1000 Mk und der Nationalſtiftung für
Hinterbliebene die gleiche Summe zu überweiſen Außerdem wird
eine Sammlung veranſtaltet durch deren Erträgnis die vorhande
nen Unterſtützungsfonds verſtärkt werden aus ihnen ſollen ver
wundete oder ſtellungslos gewordene Berufsgenoſſen und die Fa
milien etwa gefallener Kollegen wenn ſie ſich in Not befinden
nach Kräften Beihilfen erhalten

Der Halliſche Hausfrauenbund beſprach in ſeiner Mitglieder
verſammlung am Sonnabend die Aufgaben die einem Hausfrauen
rerbande unter den jetzigen durch den Krieg bedingten Verhält
niſſen erwachſen da die bisherigen friedlichen Kulturarbeiten durch
den Ausbruch des Krieges mehr oder weniger gehemmt ſind Der
Verein der ſich ſtets jeder Zerſplitterung abgeneigt gezeigt hat
will auch in der jetzigen ſchweren Zeit nicht geſondert arbeiten
ſondern beſchloß die Beſtrebungen des Nationalen Frauendienſtes
zu unterſtützen Die Verſammlung bewilligte für den Nationalen
Frauendicenſt eine Spende in Höhe von 150 Mk Eine ſofortige
Sammlung für den Nationalen Frauendienſt ergab noch den Be
trag von 21,40 Mk Die Mitglieder wurden gebeten Stoffe
Strickwolle abgelegte Kleidung alte Wäſche und Schuhwerk der
Arbeitsſtube des Nationalen Frauendienſtes Burgſtr 45 zu über
weiſen Die Vorſitzende bat die anweſenden Mitglieder in der
gegenwärtigen arbeitsloſen Zeit doch ihre häuslichen Arveits
kräfte Dienſtmädchen Waſchfrauen Plätterinnen und Aufwar

ungen möglichſt nicht zu entlaſſen da die Arbeitsloſigkeit der zum
Broderwerb genötigten Frauen im wirtſchaftlichen und geſellſchaft
lichen Leben große Mißſtände hervorrufen kann und die von den
Hausfrauen entlaſſenen Kräfte in der zum Teil jetzt auch ruhenden
Induſtrie keine Beſchäftigung finden können Zum Schluß beſchloß
vie Verſammlung die Verteilung von Ehrenpreiſen an treue
Dienſtboten auch in dieſem Jahre vorzunehmen Der Anmeldungs
reitpunkt wird noch ig der Zeitung bekanntgegeben

Das Feſt der ſilbernen Hochzeit beging am 17 d Mts der in
weiten Kreiſen wohlbekannte und beliebte Gaſtwirt Wilhelm
Hens e vom n rkrte in Halle Trotha Dem Jubelpaare
wurde bereits am Vormittag ein weihevolles Ständchen ſeitens der
Görlachſchen Kapelle dargehracht Alsdann erſchienen in langer
Reibe mit wertvollen Ehrenangebinden und Blumenſpenden Ab
ordnungen vom halliſchen Verein der Saalbeſitzer deſſen zweiter
Vorſisender Herr Henze iſt z vom neuen Gaſtwirtsverein
vom Verein der Hotel und ReſtaurantAngeſtellten vom Allge
meinen hoalliſchen Turnverein vom Turnverein Jahn in Trotha
vom Trothaer Männergeſangverein vom Koleurdiener Verein
uſw Außerdem v durch die Poſt zahlreiche Glückwünſche

oein darunter ein p cher von der jetzt im Felde befindlichen Fuhr
parkkolonne 12 und anderen Militärs als beſonderer Dank für ihr
vorzügliches Quartier im Kaffeegarten Selbſt einige Väter der
einquartiert geweſenen Soldaten ſandten ihre Gkückwünſche

Abend pereinte eine Ansahl Geladener zu einer der ernſten

ar würdigen Feier Die Teilnehmer ſpendeten dabei
dem Roten Kreuz den Betrag von 20 Mark

Provingzial Nachrichten
Gera 17 Auguſt Schwerer Automobilun al

Jn der vergangenen Nacht ſchlug zwiſchen Gera und Weida in
ſolge eines Hinderniſſes auf der Straße ein Kraftwagen um Da
bei wurde der Viehhandler Geier getötet und der Viehhändler

e ſchwer verletzt Der Wagenführer erlitt leichte Ver
etungen

Leivzig 18 Aug Militäriſche Ertüchtigung Der
87iährige Neſtor der Deutſchen Turnerſchaft Geheimer Sanitäts
rat Dr Ferdinand Götz hat ſich an die Spitze einer großen Organi
ſation geſtellt welche die zurückgebliebenen deutſchen Männer
Turner und Nichtturner durch körperliche Uebungen für den Dienſt
des Vaterlandes vorbereiten will Für dieſen Zweck werden alle
Turn Spiel und Sportoplcitze ſowie Turnhallen zur Verfügung
geſtellt Der Allgemeine Turnverein in Leipzig hat Landſturm
Riegen gebildet

Leipzig 18 Aug Stiftung Dr Walter Gieſecke in
Leipzig Teilhaber der Firma Schelter u Gieſecke Schriftgießerei
und Maſchinenfabrik hat eine Stiftung von 50 000 Mk errichtet
deren SErträgniſſe denjenigen Aageſtellten die am erſten Mobil
machungstage im Dienſte der Firma geſtanden haben ſowie deren
Angehörigen zugute kommen ſollen

Chemnitz 18 Aug Zu außerordentlich erregten
Sszenen kam es auf dem hieſigen Wochenmarkte Ein Händler
der anfänglich für ein Pfund Kartoffeln 9 Pfennig
verlangt hatte erhöht ſchließlich den Preis auf 126 Pfennig
Mehrere Marktbeſucher gerieten hierüber ſo in Wut daß ſie den
Verkäufer tätlich angriffen den Verkaufsſtand ſtürzten und zer
ſtörten Der Gemüſehandler wurde von der Polizei feſtgenommen
und re Zu ſeiner Entſchuldigung gab er an er habe ſelbſt
6 Mark für den Zentner zahlen müſſen Der Preis von 9 Pfg
ſei daher angemeſſen geweſen Jnfolge der lebhaften Nachfrage
babe er ſich zur Forderung eines höheren Preiſes veranlaßt ge
ſehen Zu bemerkeg iſt noch daß die Kartoffelernte in dieſem
Jahre einen reichen Ertrag verſpricht nur augenblicklich macht ſich
bier und da wegen der ſchlechten Eiſenbahnverbindungen ein
Mangel an Kartoffeln bemerkbar

9 Heldburg 16 Auguſt Ein neuer Mädchenname
Das am erſten Mobilmachungstage geborene Töchterchen des ins
Feld gezogenen Reſerve Unteroffiziers Kreisſtraßenwärters Appis
im benachbarten Lindenau hat auf deſſen Wunſch und mit Ge
nehmigung der Behörde den Namen Mobile erhalten Ein
recht mobiles deutſches Mädchen ſieht man immer gerne

re cääääcääöäääcäcääccä
Aus dem IKeserkreise

die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über
nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortungz
für bleibt auf Grund des 8 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes

vollem Umfange der Einſender verantwortlich

c c c er e cAn die Herren Beamten
Jetzt in dieſer unglücklichen Zeit wo Handel und Gewerbe arg

daniederliegt und manch kleiner Handwerksmeiſter und Kaufmann
mit großer Sorge in die Zukunft blickt iſt es ſehr angebracht und
jedes Beamten Pflicht das ſchwergeprüfte Handwerk in jeder Weiſe
zu unterſtützen indem er jeden Auftrag bar bezahlt oder die noch
zu bezahlenden Rechnungen in Kürze begleicht

Jch bin ſelbſt Beamter und möchte meinen gleichgeſtellten
Freunden als gutes Beiſpiel vorangehen

Wir haben ja pekuniär faſt nichts zu verlieren da wir alle in
verhältnismäßig geſicherten Poſitionen leben

Denkt nur an eure Brüder Freunde oder Angehörige die
freudig der Vaterlandspflicht genügen und mit mutigem Herzen
alles in die Schanzen werfen Weib Kind und vielleicht auch ein
blühendes Geſchäft Zum Teil hinterlaſſen ſie noch ihren Änge
hörigen eine Menge unbezahlter Rechnungen die auch geregelt
werden müſſen

Mit welchen Empfindungen ſo mancher Krieger dennoch zur
Fahne eilt das ſoll einmal jeder bedenken

Alſo Freunde Seid in eurer Lebensführung wie ſtets
korrekt und pünktlich Jhr dient damit eurem perſönlichen Anſehen
und nicht zuletzt dem Vaterlande v

M oDHetete Depeſchen

Auch Japan noch
W TB Peking 18 Auguſt

Telegramme der deutſchen Kabelgrammgeſellſchaft
Hier geht das Gerücht daß Japan im Begriffe iſt ein

Ultimatum an Deutſchland wegen Kiautſchou zu ſtellen

Neue Zuſammenſtöße zwiſchen deutſchen und franzöſiſchen

Truppen

WTB Stockholm 17 Aug Das Svenska Dagbladet
meldet aus Paris vom 13 d Auf der Strecke Longvy
Longuyon Marville Virton iſt es zu Zuſammenſtößen
zwiſchen Deutſchen und Franzoſen gekommen Deutſche
Kavalleriepatrouillen ſind im Norden des Arrondiſſements
Montmedy geſehen worden In Brüſſel ſind verſchiedene
franzöſiſche Militärflieger angekommen die von der Bevölke
rung mit ſtürmiſchem Jubel begrüßt wurden

Bundesratsſitzung
W IB BVerlin 18 Auguſt

Jn der heutigen Bundesratsſitzung wurde die Zuſtim
mung erteilt dem Antrage der zuſtändigen Ausſchüſſe be
treffend Aenderungen und Ergänzungen der Brennerei Ord
nung der Vorlage betreffend Befreiung inländiſcher Ge
ſellſchaften die ausſchließlich der Befriedigung des geſchäft
lichen Kreditbedürfniſſes aus Anlaß des Krieges dienen von
der Reichsſtempelſteuerabgabe und der Bekanntmachung über
die Folgen der nicht rechtzeitigen Zahlung einer Geldforde
rung

Die neue Kriegskreditbank

W IB Berlin 18 Auguſt
Ueber die Leitung der zu gründenden Kriegskreditbank

für GroßBerlin Aktiengeſellſchaft ſind in verſchiedenen Blät
tern Angaben gemacht worden Das Wolffſche Telegraphen
bureau iſt in der Lage zu erklären daß dieſe Angaben nicht
zutreffen Man iſt einſtweilen lediglich mit den Vorberei
tungsarbeiten für das neue Bankinſtitut beſchäftigt Hin
ſichtlich der Verwaltung ſind noch keine Beſchlüſſe gefaßt

e

Proteſt des Metzer Gemeinderats
WTB Met 18 Augun

Der Gemeinderat der Stadt nahm ſcharfe Stelluden auf Militärperſonen vorgekommenen ttentaten v
jedem Bürger die Schamröte ins Geſicht treiben und mit a
ſcheu erfüllen müſſen In dem Beſchluß heißt es u g
der kein echter Lothringer kein echter Deutſcher ſei der v
Hand gegen die Beſchühzer des Landes und gegen die eigene
Landeskinder erhebe Solche Scheuſale hätten jede Gemeit
ſchaft mit dem Lande und ihren Blutsgenoſſen verloren de
Gemeinderat ſähe es als ſeine heiligſte Pfl an ſeine er
ſammengehörigkeit mit der tapferen deutſchen Armee laufen
bekennen Der Beſchluß ſchließt Jm Gelöbnis unwande
barer Treue gegen den Kaiſer und dem Wunſche daß Gott
unſere tapferen Truppen von Sieg zu Sieg führen möge
Der Bürgermeiſter Dr Forſt ſtammt ſelbſt aus altelſäſſiſcher
Familie ebenſo zahlreiche Gemeinderatsmitglieder r

Die berühmte franzöſiſche Geographie

WTB Wien 18 Auguſt
Das Fremdenblatt ſchreibt Große Heiterkeit erregt hier

die Tatſache daß das franzöſiſche Kriegsminiſterium einen
Bericht an die Pariſer Blätter verfandte in dem es heißt
der Zar habe das Königreich Polen wiederhergeſtellt und der
öſterreichiſchungariſchen Armee ſei es trotz der größten An
ſtrengungen nicht gelungen das ruſſiſche Tarnopol in ihre
Hände zu bekommen Das franzöſiſche Kriegsminiſterinm
weiß offenbar nicht daß Tarnopol eine galiziſche Stadt iſt
und daß OeſterreichUngarn es nicht notwendig hat die Stadt
Tarnopol die ſeit den Teilungen Polens zum feſtgefügten
Beſtande der Monarchie zählt erſt zu erobern

Leichte Erkrankung des Papſtes

WTB Rom 18 Auguſt
Der Corriere Jtalia ſchreibt der Papſt ſei von einen

Unwohlſein befallen das durch die niederdrückende Hitze und
durch die aufregenden Nachrichten vom Kriege hervorgerufen
worden ſei Der Papſt leide an einem Bronchialkatarrh
und an Verſtopfung was bei ſeinem hohen Alter natürlich
ſei aber nicht genüge um eine Beunruhigung zu recht
fertigen

Deutſchfreundriche Kundgebung in Konſtanttnopel

W TB Frankfurt a 18 Auguſt
Der Frankfurter Zeitung wird aus Konſtantinopel

gemeldet Am Sonnabend fand in Stambul im Theater
Millet eine große deutſchfreundliche Kundgebung ſtatt Der
Abgeordnete Smyrnas ſprach über die kulturelle Kraft der
deutſchen Nation die diejenige anderer Nationen namentlich
der Franzoſen und Engländer weit übertreffe und forderte
das ottomaniſche Volk auf ſich an die Seite Deutſchlands z
ſtellen

Der Anusnahmezuſtand in den Kolonien
Berlin 18 Auguſt Der Reichsanzeiger veröffentlicht

eine Kaiſerliche Verordnung über den Ausnahmezuſtand i
den Schutzgebieten Afrikas und der Südſee

Wettarwarte an Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

Nachdruck verboten
20 Auguſt Bewölkt m Sonnenſchein warm ſchwül ſpäter Gem
22 Auguſt Bewölkt mit Regen teils heiter kühler ſchwül
23 Auguſt Ziemlich kühl bewölkt teils heiter Regenfälle wind

Hancdel Gewerhbs i Verkehr
Der Verband der Gesellschaften mit beschränkter Haftung

E Berlin Potsdamerstr 28 erteilt für die Dauer des
Krieges ſchriftlich und mündlich sämtlichen Gesellschaften mit
beschränkter Haftung und allen deren Interessenten unentgelt
liche Auskunft über rechtliche wirtschaftliche gewerbliche und
sonstige Angelegenheiten

Die Breslauer Eisengrosshändler erhöhten mit Wirkung vom
17 August die Lagerpreise für Fluss und Schweisseisen und
Eisenbleche um 10 Mk pro Tonne bei den veränderten Zahlungs
bedingungen gegen sofortige Kasse Schecks und Wechsel wer
den nicht in Zahlung genommen Hierzu wird amtlich bemerkt
Es ist ausserordentlich zu bedauern wenn Grosshändlertfirmen
durch Versagung jeden Kredits dem deutschen Wirtschaftsleben
die Rückkehr in die gewohnten Bahnen erschweren

Waren und VProdukte
G erreiete

Berlin 18 Aug Locoware Weizen 219 221 test
Roggen 189 189 50 fest Hater loco 212 215 fest mittel
alte Einte neuer feiner neuer mittel sehr fest
Mais 84 192 foest

Auch heute war der Verkehr für Loko Ware sehr still Die Tev
denz war fest besonders für Futtergetreide da die Proviantämter an
den Grenzen wiederum als Käufer am Markte waren Die Zufuhren
blieben wegen der mangelnden Wagengestellung noch immer gering

Bud a pest 18 Aug Weizen 15 20 höher Roggen 6 höher
Gerste 15 20 höher Mais und Häfer unverändort

Schleppschiftahrt aut der Blbe
Haten und Lagerhaus Aktion Gesellschaft Aken 2 d Blbe

AK ev 17 Aug Heute traten hier oin die Kähne 306 194
und 65640

F JWasserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall Wuck
Ariern 17 Aug 18 Aug 7Nebra Oberpegel 2,08 2,08 7Unterpegel rl,42 42Weissenfels Oberpegel 2,42 r2,40 2

v Unterpegel 0,26 0,16 10 2TIroiho 17 rho4 16 1,64 7Alsleben Oberpegel 17 2,37 16 r2,37Unterpegel r 1 l 16 6 7Bernburg r o 2 16 s 16Calbe Oberpegel l 48 1,64 7 7Unterpéogel r060 32 0,26 6
dIser Eger Elbe

e c rn uungbunzel 14 r 0,031 Nittenberg 18 52
gun 06 Rhosslau 33 eBndweis 7709 06 24 Barby 1,06 19 7
Prag Söhne 07 160Pardubitz 14 0,64 Magdeburg o 7Brandeis 0 Tangermde rl,60 15Melnik 0,56 Nittenberge u6 12Leitmeritz 18 0,14 16 Dömitz l 99 b
Aussig Boizenburg 0,94 71Dresden 54 3 hHonhnstort 18 TToygau l 1 Lauenburg 0
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